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1. Gegenstand des Antrages 

 

Der Bauherr beabsichtigt auf dem Grundstück mit den Flurstücks-Nummern 1101/5 und 1099/2 

einen Neubau zu errichten. 

Im Zuge des vorhabenbezogenen B-Planverfahrens wird im Folgenden die Wasserhaushaltsbilanz 

als Fachbeitrag erstellt. 

 

2. Entwässerungskonzept 

 

Ein Großteil der anfallenden Niederschläge der Dach- und Belagsflächen wird an die öffentliche 

Kanalisation angeschlossen. Das restliche Regenwasser versickert seitlich in der Grünfläche.  

Als Vorgabe für die Einleitbeschränkung wird ein mittlerer Spitzenabflussbeiwert unter 0,49 

angesetzt. Zur Reduzierung des Spitzenabflussbeiwertes wurden für die Abflusswirksamen Flächen 

Materialien mit einem möglichst niedrigen Abflussbeiwert gewählt. 

 

3. Wasserhaushaltsbilanz 

 

Die Wasserhaushaltsbilanz beleuchtet die Veränderung des Wasserhaushalts vom unbebauten 

Zustand im Vergleich zur Neubebauung.  

Zielsetzung ist der Erhalt der lokalen Wasserbilanz mit möglichst wenig Beeinträchtigungen durch 

die Neubebauung (s.a. DWA-A 100 „Leitlinien der integralen Siedlungsentwässerung). Mit 

geeigneten, standortgerechten Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung soll der 

Wasserhausalt im bebauten Zustand dem des unbebauten Referenzzustands möglichst 

nahekommen. 

Maßgebend sind die Parameter Abfluss, Grundwasserneubildung und Verdunstung. Im Folgenden 

wird die Ermittlung dieser Parameter für den Urzustand und für den bebauten Zustand 

beschrieben und ins Verhältnis gesetzt. 

Für die Ermittlung des Zustands im unbebauten Gebiet wurden die Daten des Hydrologischen Atlas 

von Deutschland (HAD) der Bundesanstalt für Gewässerkunde herangezogen: 

Die drei Komponenten Direktabfluss (a), Grundwasserneubildung (b) und Verdunstung (v) werden 

als Anteile des Niederschlags beschrieben.  

 

Der mittlere jährliche Niederschlag liegt bei 802 mm/a.  

 

Für die vereinfachte Wasserbilanz gilt folgende Bestimmungsgleichung: 

Pkorr = RD + GWN + Eta 

Da es mit den gewählten Werten der Variablen in Tabelle A (mm/a) zu einer Ungleichung kommt 

muss ein Korrekturfaktor gem. DWA-M 102-4/BWK-M 3-4 Kapitel 5.2.5 zur Anwendung kommen: 

„Die Korrektur von Bilanzfehlern erfolgt am einfachsten, indem die Aufteilungswerte a, g und v 

(entsprechend den obenstehenden Gleichungen) mit dem Faktor 1/(a+g+v) multipliziert werden“: 
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802/924 = 0,867 (= Korrekturfaktor) 

Tabelle A: Daten zum Wasserhaushalt 

Variable Zeichen Wert HAD 
(mm/a) 

Wert gewählt 
(mm/a) 

Wert korrigiert 
(mm/a) 

Mittlere korrigierte jährliche 
Niederschlagshöhe 

Pkorr 801-900 802  

Mittlere jährliche tatsächliche 
Verdunstungshöhe 

ETa 451-500 487 423 

Mittlere jährliche potenzielle 
Verdunstungshöhe 

ETp 601-650 633  

Mittlere jährliche Abflusshöhe R 401-500 437  

Mittlere jährliche 
Grundwasserneubildung 

GWN 51-300 162 141 

Mittlere jährliche Direktabflusshöhe 
RD R-GWN 275 238 

RD + GWN + Eta   924 650 

 

 

Vergleich der Wasserbilanz im bebauten und unbebauten Zustand 

Entsprechend der Zielvorgabe, den lokalen Wasserhaushalt weitestgehend zu erhalten, sollen die 

drei Wasserbilanzgrößen des Plangebiets im bebauten Zustand sich denen des unbebauten 

Zustands im langjährigen Mittel so weit wie möglich annähern. 

Die Wasserbilanzberechnung wurde mit Hilfe des Wasserbilanzmodells WABILA (Software 

Wasserbilanz-Expert zum Arbeitsblatt DWA-A 102 der FH Münster / IWARU Institut für 

Infrastruktur, Wasser, Ressourcen, Umwelt) durchgeführt. 

 

Die Grafik zeigt die Gegenüberstellung der Wasserbilanzgrößen für den unbebauten (blau) und den 

bebauten (rot) Zustand.  

Während sich der Direktabfluss (-4%) verringert, erhöht sich die Grundwasserneubildungsrate (+ 

4%). Die Verdunstung bleibt mit (+/-0 %) ausgeglichen. Alle drei Parameter - bestehend aus 

Grundwasserneubildung, Verdunstung und Direktabfluss - befinden sich somit innerhalb des 

Toleranzbereich gemäß DWA-M 102-4/BWK-M3-4, Kapitel 5.3.3. Dieser ist mit einer Abweichung 

von +/- 10% jeweils definiert.   

Die Ursache hierfür ist, dass bei der Planung für Verdunstung, Grundwasserneubildung und 

Direktabfluss Maßnahmen ergriffen wurden. 
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Maßnahmen der Niederschlagswasserbewirtschaftung 

Folgende Maßnahmen der Niederschlagswasserbewirtschaftung sind - bezogen auf die o.g. 

Parameter - bei diesem Bauvorhaben geplant: 
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- Verdunstung: Die Verdunstungsrate weist mit +/- 0% eine vollständig ausgeglichene Bilanz 

auf. Zur Förderung der Verdunstung wurden verschiedene Maßnahmen ergriffen.  

Die Maßnahmen umfassen einen hohen Anteil an intensiver und extensiver Dachbegrünung 

sowie die Bepflanzung mit insgesamt 15 Bäumen. 

Zusätzlich werden die Grünflächen mit Sträuchern, Hecken und Stauden bepflanzt.  

Die Pflanzen nehmen das Niederschlagswasser auf und sorgen durch die Transpiration über 

die Blattmasse für eine Verbesserung des Kleinklimas in Form von Abkühlung und Anstieg der 

Luftfeuchtigkeit. 

 

- Grundwasserneubildung:  

Die Grundwasserneubildung liegt mit +4 % leicht über der Bilanz. Gefördert wird die 

Grundwasserneubildung durch die seitliche Versickerung, die vereinzelt vorgenommen wird.   

 

- Abfluss:  

Der Direktabfluss hat mit -4% ein leichtes, unbedenkliches Defizit. Der Wert befindet sich 

innerhalb des Toleranzbereiches.  

 

 

Es ist festzuhalten, dass durch die verschiedenen Maßnahmen ein ausgewogener Wasserhaushalt 

erzielt wird. Hervorzuheben ist insbesondere der hohe Anteil an Verdunstung, der durch 

Dachbegrünung und Bepflanzung erzielt wird.  
 

 

aufgestellt: bh/ses 

Limburgerhof, den 15.09.2025 

 

 

Bernd Hofmann 

Landschaftsarchitekt 
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